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Jakob Gerhard Engels

ICH BIN DEIN , HILF MIR ; DENN ICH SUCHE DEINE

BEFEHLE. PS. 119 , 94 .

Ich bin dein . — Der natürliche Mensch sagt : Ich bin mein . So denkt er , so re¬

det er , so handelt er . Es ist die Frucht der Bekehrung , daß sich ' s umdreht und

es wahr wird : Ich bin dein . Und nur da ist die Bekehrung echter Art , wo die¬

se gründliche Veränderung stattfindet und das » Ich bin mein « sich verwan¬

delt in das » Ich bin dein « .

Ich bin dein , Herr Jesu , der du mich geliebet und dich selbst für mich dahin¬

gegeben hast , der du mein Heiland und mein Seligmacher bist . Wenn ich

aber dein bin , so gehört dir alles , was ich bin und habe .

Mein Geld und Gut ist dein . Es wird uns vorgeworfen , bei uns ginge die

Bekehrung vielfach nur bis an den Geldbeutel . Ob der Vorwurf immer un¬

berechtigt ist ? Aber nein , so soll unsere Bekehrung nicht sein . Ich bin dein ,

mein Geld und Gut ist dein .

Meine Ehre ist dein . Nun brauche ich nicht mehr für meine Ehre so ängst¬

lich zu sorgen . Nun brauche ich nicht mehr empfindlich zu sein , wenn mein

Ich gekränkt wird ; nun brauche ich ' s nicht mehr schwer zu nehmen , wenn mir

andere Unrecht tun oder mich beleidigen .

Die Glieder meines Leibes und meine Seele sind dein . Wie liegt es mir an ,

sie zu ergeben zum Dienst der Gerechtigkeit , daß sie heilig werden ; Röm . 6 ,

19 - 23 .

Meine Zeit ist dein . Ich sage mit David : Meine Zeit steht in deinen Händen

( Ps . 31 , 16 ) . Ich will sie auskaufen für die Ewigkeit und zum Heil des Näch¬

sten .

Mein Vornehmen ist dein . So der Herr will , will ich dies und das tun ; und

ich bin damit zufrieden , wenn der Herr einen Strich durch die Rechnung

macht und meinen Weg anders führt .

Meine Familie ist dein . Ich höre , was die Losung des Jahres 1887 mir zu¬

ruft : Du sollst ein Segen sein ( 1 . Mose 12 , 2 ) , und möchte so gerne mit mei¬

nem Hause dem Herrn dienen .

Mein Isaak ist dein , das Liebste , was ich habe . Mit Abraham möchte ich

sprechen ( 1 . Mose 22 , 1 . 2 ) , wenn es zu mir heißt : Nimm Isaak und opfere

ihn ! — : Hier bin ich .

Meine Sünden sind dein , auch die Sünden meiner Jugend . Denn du , mein



Heiland , bist als das Lamm Gottes für meine Sünden gestorben , und an dir

habe ich die Vergebung der Sünden .
Ich hab ' vergessen meine Sünd ' ,
als war sie nie geschehn ;
du sprichst : Lieg ' still in mir , mein Kind !
Du mußt auf dich nicht seh ' n .

Meine Schwachheit ist dein , die sündliche Art , mit der ich mein Leben lang

zu streiten habe . Denn wir haben nicht einen Hohenpriester , der nicht könnte

mitleiden mit unserer Schwachheit . Ich darf mit Freudigkeit zu dem Thron

der Gnade hinzutreten , auf daß ich Barmherzigkeit empfange und Gnade fin¬

de (Hebr . 4 , 14 —16 ) .

Meine Leiden sind dein . Ich weiß , ich muß durch viel Trübsal in ' s Reich

Gottes gehen . Aber du hast meine Leiden abgemessen , und sie dienen mir zum

besten . Die köstliche Verheißung ist mir auch gegeben : Der Gott aller ' Gna¬

de , der euch berufen hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in Christus , der wird

euch , die ihr eine kleine Zeit leidet , vollbereiten , stärken , kräftigen , grün¬

den ( 1 . Petr . 5 , 10 ) .

Mein Sterben ist dein . Ich gehöre dir ja an , der du dem Tode die Macht ge¬

nommen hast und zu der Martha von Bethanien sprichst ( Joh . 11 , 25 ) : Ich bin

die Auferstehung und das Leben . Wer an mich glaubt , der wird leben , ob er

gleich stürbe . Das glaube ich mit der Martha , die die Herrlichkeit Gottes ge¬

sehen hat . Herr , stärke mir den Glauben !

So bin ich denn und alles dein . Ja , so sage ich es heute . Ich sage es mit kla¬

rem , festem , nüchternem Geist , nicht etwa bloß in einer Gefühlserregung , und

will es immer wiederholen : Ich bin dein , das Jahr ist dein , jeder Tag ist dein ,

Leben und Sterben ist dein , alles ist dein . Herr , du weißt alle Dinge ( Joh .

21 , 17 ) .

Ich bin dein , hilf mir ! Hilf mir , daß ich dein bin ! Herr , ich kann nicht an¬

ders , ich muß aus Not und Liebe nach dir blicken . Nimm du das geringe Op¬

fer gnädig an , daß ich dein bin , ganz und immer dein !

Hilf mir , daß ich mich im täglichen Wandel so verhalte , wie es deinem Ei¬

gentum zukommt ! Das eigne Ich macht noch Anspruch an mich ; die Welt

und der Weltgeist macht Anspruch an mich . Hilf mir , daß ich täglich sterbe

und daß die Welt mir gekreuzigt ist und daß dein Liebes - und Friedensgeist

mich durchdringt !

Hilf mir , daß ich durchkomme und daß die Heimsuchungen und Anfech¬

tungen nicht über Vermögen gehen ! Ach , gehe mit deinem geringen Eigentum

schonend um ( Mal . 3 , 17 ) , und laß es mich erfahren , daß , wie mein Tag , so

auch meine Kraft ist !
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Hilf mir , daß ich als dein Eigentum dir immer ähnlicher werde und in dein

Bild verkläret werde von einer Klarheit zur anderen , daß ich also immer mehr

zubereitet werde , nicht nur zu einem Gefäß des Segens für meine Umgebung ,

sondern auch für die zukünftige Herrlichkeit !

Hilf mir , in meiner besonderen Not , in meinem besonderen Anliegen , in

der besonderen Aufgabe , die du mir stellst ! Ach , wie oft wird im Laufe des

Jahres bei diesem oder jenem Anlaß , in dieser oder jener Angelegenheit der

Seufzer aus dem Herzen kommen : Herr , hilf mir ! Wie sind wir nach allen

Seiten hin vom Herrn so abhängig !

Ich bin dein , Herr , hilf mir ; denn ich suche deine Befehle . Ich suche deine

Befehle — das ist die Probe auf das Exempel meines Lebens : Ich bin dein . Nur

wenn ich die Befehle des Herrn suche , ist er in Wahrheit mein Herr und ich

gehöre ihm an .

Ich suche deine Befehle . Ich suche nicht mich , nicht meinen Willen , nicht

meine Befehle , ich gehe nicht eigene Wege , ich suche , Herr , deine Befehle .

Ich suche deine Befehle . Die meisten Befehle brauche ich nicht lange zu su¬

chen ; sie liegen im Worte Gottes klar vor . Ich suche sie dann nur zu halten . Ich

gehe ihnen nicht aus dem Wege . Ich suche sie . Zum Beispiel , wenn der Herr

( Matth . 5 , 44 ) sagt : Liebet eure Feinde . Ja , ich suche diesen Befehl , ich stimme

damit überein , ich liebe ihn . Aber andere Befehle des Herrn sind nicht so klar

und durchsichtig . Da stehen wir wohl öfters an einem Scheidewege und fra¬

gen : Welches ist der Wille des Herrn ? Aber laßt uns nur in Wahrheit die Be¬

fehle des Herrn suchen und mit dem Psalmisten beten ( Ps . 43 , 3 ) : Sende dein

Licht und deine Wahrheit , daß sie mich leiten ! Dann wird der Herr schon sei¬

ne köstliche Verheißung erfüllen : Ich will dich unterweisen und dir den Weg

zeigen , den du wandeln sollst ; ich will dich mit meinen Augen leiten ( Ps . 32 ,

8 ) . Und selbst , wenn wir einmal in unserer Schwachheit das Rechte nicht trä¬

fen , wird der Herr es schon gut machen .

Ich suche deine Befehle . Herr , du weißt alle Dinge (Joh . 21 , 17 ) .

Ich bin dein , hilf mir , denn ich suche deine Befehle .

Ich bin dein ! Sprich du darauf ein Amen ,

treuster ] esu , du bist mein .

Drücke deinen süßen Jesusnamen

brennend in mein Herz hinein .

Mit dir alles tun und alles lassen ,

in dir leben und in dir erblassen :

das sei bis zur letzten Stund

unser Wandel , unser Bund .

Albert Knapp
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